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Dank des minutengenauen Ablesens des Stromverbrauchs lassen sich die großen  
Verbraucher im Haushalt leicht identifizieren. (Grafik: wEnergy, KIT) 
 

Bei der Energiewende geht es nicht nur um neue Energiequel-

len und -techniken. Auch der Umgang des Einzelnen mit Ener-

gie muss sich wandeln, um alle Einsparpotenziale zu nutzen 

und regenerative, fluktuierende Energien marktgängig zu ma-

chen. Intelligente Stromzähler sollen es ermöglichen, den eige-

nen Verbrauch an das Stromangebot anzupassen. Promotions-

studenten am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) testen 

nun in einem Feldversuch verschiedene Feedbacksysteme und 

wollen herausfinden, wie man Verbraucher zu einem bewussten 

Stromkonsum animiert.  
 

„Wieviel Strom verbrauche ich gerade? Welchen Effekt haben Kühl-

schrank und Standby-Geräte? Wo ist Einsparpotential? Das waren 

die Fragen, die wir uns selbst am Anfang des Projektes gestellt ha-

ben“, erklären Timm Teubner und Anders Dalén vom KIT. „Daran 

schloß sich direkt die zentrale Herausforderung an: Welches sind 

die relevanten Informationen für den Verbraucher und wie vermittelt 

man diese, um zu einer nachhaltigen Konsumänderung beizutra-

gen?“  

 

Um diese Fragen zu klären, konzipierten die Wissenschaftler das 

Projekt wEnergy, an dem 40 Haushalte in Karlsruhe im Sommer 

teilnehmen werden. „Mit unserem Sensor an der Hauptstromleitung 

messen wir den aktuellen Stromverbrauch im Minutentakt und ma-

chen ihn über ein Web-Portal für die Bewohner sichtbar“, erläutert 

Stromkonsum mit Anreizen steuern 
Forschungsprojekt wEnergy untersucht, welche Verbrauchsinformationen zum bewussten Strom-

konsum anhalten / Messgerät im Sicherungskasten liefert Daten über eigenen Stromverbrauch 
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der Energiesystem-Ingenieur Dalén, der die Messelektronik mitent-

wickelt hat. „Der Sensor ist robust, günstig und wartungsfrei. Vor 

allem lässt er sich ohne technische Kenntisse einfach installieren.“ 

 

„Wir werden nun beispielsweise testen, ob Konzepte wie Wettbe-

werb, Echtzeit-Feedback sowie finanzielle und nicht-finanzielle An-

reizsysteme den Verbrauch messbar beeinflussen“, ergänzt Wirt-

schaftsingenieur Teubner, der sich besonders für die persönlichen 

und die sozialen Motive der Verbraucher beim Stromsparen interes-

siert. So könnte schon die Auslobung von Wochen- oder Monats-

besten das Konsumbewustsein beeinflussen. „Wir haben gezielt 

studentische Wohngemeinschaften in den Versuch aufgenommen, 

weil wir uns davon die größte Dynamik im Stromverbrauch, aber 

auch in der Interaktion der Teilnehmer versprechen.“ Derzeit sind 

noch einige der Teilnehmerplätze zu vergeben. Mehr Informationen 

dazu auf der Homepage des Projekts.  

 

Für Ihre Projektidee haben Teubner und Dalén bereits ein Karl-

Steinbuch-Stipendium der Stiftung der Medien- und Filmgesellschaft 

Baden-Württemberg erhalten und damit die Fördermittel, um ihr 

Projekt umzusetzen. Ab August geht es in die Datensammelphase 

und bis Ende des Jahres soll eine Auswertung vorliegen. „Für uns 

ist es einer der spannendsten Aspekte der Energiewende, dass 

hierzu jeder beitragen kann“, erklären die beiden Promotionsstuden-

ten die Faszination des Projektes. „Mit wEnergy können wir den 

Mechanismus erforschen, wie der alltägliche Stromkunde eingebun-

den werden kann.“ 

 

Mehr Informationen auf der Projekt-Homepage: 
http://www.wEnergy-project.de/  

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszent-

rums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu oder 



 

 

 

 

 

 

Presseinformation

Nr. 106 | kes | 21.06.2012

www.kit.edu Seite 3 / 3 

+49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist ausschließlich in 

dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
 


